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Donnerſtag, den 5. April 1888. 


Nr. 160. 


Deutſchland. 

Berlin, l. April. Se. Majeſtät der Kai⸗ 
ſer hatte am Dienſtag Nachmittag von halb 3 
Uhr ab eine längere Berathung mit dem Finanz- 
miniſter von Scholz. Demnächſt hatten der 
Münzpireftor Conrad und der Modelleur Wei— 
gand die Ehre des Empfanges. Abends halb 7 
Uhr nahm der Kaiſer den Vortrag des Grafen zu 
Eulenburg entgegen. Geſtern Vormittag um 10 Uhr 
arbeitete der Kaiſer mit dem Wirklichen Gehei— 
men Rath von Wilmowski und unternahm ſpä⸗ 
ter einen Spaziergang. Das Mahl nahmen die 
Majeſtäten geſtern gemeinſam mit dem Kron— 
prinzen und der Kronprinzeſſin, den Prinzeſſin⸗ 
nen-Töchtern Viktoria, Sophie und Margarethe, 


dem Großherzog und der Großherzogin von Ba— 


den und der Kronprinzeſſin 
Schloſſe zu Charlottenburg ein. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta em- 
pfing geſtern im Laufe des Tages mehrere hoch— 
geſtellte Perſonen, ertheilte Audienzen und unter- 
nahm eine Spazierfahrt. 

Der Kronprinz empfing Dienſtag Vormittag 
um 11°), Uhr im Schloſſe den Baumeiſter Ihne 
und nahm dann um 12½ Uhr mehrere militä- 
riſche Meldungen entgegen. Nach einer Spazier- 


von Schweden im 


fahrt im Thiergarten beſuchten die kronprinzlichen 


Herrſchaften das Atelier des Profeſſors Begas. 
Demnächſt ſtatteten die kronprinzlichen Herrichaf- 
ten der Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen im 
bisherigen kronprinzlichen Palais einen längeren 
Beſuch ab. Die Kronprinzeſſin empfing am 


Dienſtag den Beſuch der Herzogin von Sagan. 


lung zurückzuführen ſind ?“ 


Prinz Heinrich ſtattete geſtern Vormittag 
den kronprinzlichen Herrſchaften im Schloſſe und 
demnächſt der Kaiſerin Auguſta im kaiſerlichen 
Valais einen Beſuch ab. Dienſtag Nachmittag 
weilte der Prinz bei den kaiſerlichen Majeſtäten 
im Schloſſe zu Charlottenburg. 

Die Prinzeſſinnen Viktoria, Sophie und 
Margarethe, welche ſeit ihrer Rückkehr von San 
Remo im ehemals kronprinzlichen Palais in Ber- 
Ain wohnten, find geſtern von dort zu ihren kai— 
ſerlichen Eltern nach dem Charlottenburger Schloſſe 
bergeſiedelt. 

— Wie aus Gotha berichtet wird, iſt am 
31. März von dort ein prachtvoller Blumenkorb 
mit Maiblumen und Veilchen an die Kaiſerin 
Viktoria geſandt worden. Begleitet iſt der- 
ſelbe von einem von zahlreichen Frauen und 
Jungfrauen unterzeichneten Schreiben, in wel- 
chem der Wunſch Ausdruck gefunden hat, daß 
der Kaiſerin für alle hingebende treue Fürſorge 
die Geneſung des hohen Gemahls beſchieden ſein 
möge. 

— Der Miniſter für Handel und Gewerbe 
bat die Vorgeſetzten der Gewerberäthe aufgefor- 
dert, die letzteren anzuweiſen, im laufenden Jahre 
bei ihrer amtlichen Thätigkeil ihre Aufmerkſam⸗ 
keit beſonders auf die Frage zu richten: „In 
welchen Friſten, an welchen Wochentagen und in 
welchen Formen findet die Lohnzahlung ftatt ? 
Haben ſich im allgemeinen und inſonderheit bei 
den jugendlichen Arbeitern Uebelſtände herausge- 
ſtellt, welche auf Zeit oder Form der Lohnzah⸗ 
Die Gewerberäthe 
ſollen angewieſen werden, die hierüber gemachten 
Wahrnehmungen im nächſten Jahresbericht mitzu⸗ 
theilen. 

— Der Reichskanzler hat beim Bundesrathe 
den Antrag geſtellt, derſelbe wolle beſchlleßen, daß 
für Rechnung des Reichs von den filbernen 
Zwanzigpfennigſtücken ein Betrag von 5 Millio- 
nen Mark einzuziehen und je zur Hälfte in Fünf- 


und Zweimarkſtücke umzuprägen ſei. Die Abnei⸗ 


gung gegen die ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke 
wegen ihrer Kleinheit und Unhandlichkeit beſteht 
in dem Maße fort, daß auch die noch vorhande- 


nen Beträge nicht vom Verkehr aufgenommen 


werden. Eine weitere Reduktion des Umlaufs 
dieſer Münzſorte, wie ihn der oben erwähnte 
Antrag des Reichskanzlers bezweckt, erſcheint da⸗ 
‚Her angezeigt und wird der Beanſtandung um jo 
weniger begegnen, als inzwiſchen dem vordande- 
nen Bedürfniß nach Münzen im Werthe von 20 
Pfennig durch die auf Grund des Geſetzes vom 


1. April 1886 und in Ausführung des Bundes- 
nathsbeſchluſſes vom 4. November deſſelben Jah— 
4 res erfolgte Ausprägung von Zwanzigpfennig⸗ 


Rüden in Nickel⸗Legirung auch anderweit ent- 


| ſprochen iſt. 


— Wie verlautet, iſt den Eiſenbahndirek— 
tionen für die Fahrpläne der bevorſtehenden 
Sommerfahrplanperiode eine ſorgſame Berückſich⸗ 
tigung auch der lokalen Verkehrsintereſſen zur 
Pflicht gemacht worden. Die für die Ausfüh- 
rung des Fahrplanes erforderlichen geänderten 
Betriebsvorſchriften ſind zufolge Anordnung des 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten ſtets ſo zeitig 
zu treffen, daß die ausführenden Organe hin— 
reichend Zeit behalten, ſich damit eingehend ver- 
traut zu machen, und daß etwaige Unklarheiten 
beſeitigt werden können. Da dieſer Zweck aber 
u. A. nur dadurch erreicht werden kann, daß der 
betreffende Fahrplan nach der erfolgten Genehmi- 
gung zur Einführung nicht abermals abgeändert 
wird, ſo ſollen nachträgliche Fahrplanänderungen 
vermieden werden. Wenn daher nicht beſonders 
wichtige Gründe vorliegen und die Aenderung 
eines Zuges nicht innerhalb eines Eifenbahn- 
Verwaltungs-Bezirks ohne weſentliche Aenderung 


anderer Züge bewirkt werden kann, oder eine 
Einigung mit den betheiligten Verwaltungen 


nicht bereits herbeigeführt iſt, wird den Anträ— 
gen auf nachträgliche Aenderung der bereits zur 
Einführung genehmigten Fahrpläne keine Folge 
gegeben werden. Anträgen, welche ſpäter als 
eine Woche vor dem bezüglichen Einführungs- 
Termin eingehen, wird erſt nach dem Beginn der 
betreffenden Fahrplan Periode näher getreten 
werden. Es liegt alſo im Intereſſe des Publi— 
kums, etwaige Wünſche rechtzeitig zur Sprache 
zu bringen. Wir möchten noch bemerken, daß, 
wie es bereits von einzelnen Handelskammern be- 
fürwortet worden, ein beſonderes Hervorheben 
des preußiſchen Staatsbahnnetzes in den Fahr» 
plänen wünſchenswerth wäre, weil innerhalb des- 
ſelben gleichmäßige Beſtimmungen im Berjonen- 
Verkehr geltend find, während die übliche Her- 
vorhebung des Direktions-Bezirks das Publikum 
nur verwirrt. 


— Dem Vernehmen nach hält die Militär- 
verwaltung neuerdings mit beſonderer Strenge 
darauf, daß grundſätzlich überall, ſoweit es ohne 
Schädigung der Intereſſen des betreffenden Ver⸗ 
waltungszweiges irgend angängig, bei den ftatt- 
findenden Beſchaffungen die deutſche inländiſche 
Induſtrie und Produktion bevorzugt und nach 
Umſtänden auch bei Ausſchreibung von Liefe⸗ 
rungen bezw. bei Abſchluß von Lieferungsver— 
trägen dem Lieferanten eine dahin gehende Ver- 
pflichtung auferlegt werde. e 


— In Italien giebt man die Hoffnung 
auf Wiederanknüpfung und ſchließlichen Erfolg 
der Friedensverhandlungen mit Abeſſinien nicht 
auf. Die Regierung und das ganze Land haben 
ſich mit Ausnahme des bramarbaſirenden Irre- 
dentiſtenblattes „Diritto“ längſt davon über- 
zeugt, daß eine vortheilhafte Beendigung der 
unerquicklichen Lage in Afrika nur von einem 
gütlichen Abkommen mit den Abeſſiniern zu er- 
warten iſt. Dieſes Abkommen muß jelbftver- 
ſtändlich der Art ſein, daß es Italien eine Art 
von Genugthuung gewährt und die Ehre wie die 
Intereſſen der Großmacht ſchützt. Auf die 
dauernde Beſetzung der im Januar 1887 auf- 
gegebenen Stellungen kann alſo nicht verzichtet 
werden; was jedoch darüber hinaus verlangt 
worden iſt, dürfte nicht als unwiderrufliche Be- 
dingung betrachtet werden. Es iſt ſehr glaublich, 
daß unter den Forderungen, welche der General 
San Marzano im Auftrage der italienischen Re- 
gierung an den Negus geſtellt hat, auch die der 
Abtretung eines Striches auf dem Hochlonde, 
mit oder ohne Keren, geweſen iſt, und daß dieſe 
Bedingung keine Annahme gefunden hat. So- 
wohl der Negus wie Italien aber werden mit 
ſich handeln laſſen, da ſchließlich die Handels- 
beziehungen der eigentliche Zweck des ganzen 
afrikaniſchen Unternehmens ſind. Wahrſcheinlich 
hat die italieniſche Regierung ihre Anfangefor- 
derungen ſehr hoch geſpannt, um nachträglich et⸗ 
was ablaſſen und jo den anderen Theil befrie- 
digen zu können. Es wäre dies dieſelbe Taktik, 
welche in den Verhandlungen mit Frankreich be- 
treffend den Handelsvertrag, allerdings ohne den 
gewünſchten Erfolg, angewendet worden iſt. 
Den Behauptungen der „Riforma“ zum Trotz 
verſichert der römiſche Berichterſtatter der „Voſſ. 
Ztg.“, daß die Anweſenheit eines englischen 
Kriegsſchiffs im Hafen von Maſſowah und des 
Sir Gerald Portal in Rom nicht ohne Zufam- 


menhang mit den Friedensverhandlungen iſt. 
Die engliſche Regierung ſtehe auch gegenwärtig 
in direktem Verkehr mit dem Negus und bemühe 
ſich, ihn zum Vergleiche mit Italien zu bewegen. 
Lediglich auf ihr Drängen habe König Johannes 
den Brief mit den Friedensanträgen geſchrieben, 
wenn er ſich auch ohne den Anblick der feſten 
italieniſchen Stellungen dazu vielleicht nicht hätte 
bewegen laſſen. Der Mangel am Nöthigſten, 
unter welchem ſein Heer leidet, wird mitwirken, 
ihn gefügig zu machen. Die italieniſche Regie- 
rung iſt aber durchaus nicht abgeneigt, ihm durch 
Herabſtimmen ihrer Anfangsforderungen das 
Nachgeben zu erleichtern. 
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— Eine vielbeſprochene Frage nimmt, wie 


man der „P. C.“ aus Petersburg ſchreibt, die 
Aufmerkſamkeit des ruſſiſchen Publikums nahezu 
ausſchließend gefangen. Es iſt dies die Wittgen- 
ſtein'ſche Erbſchaftsangelegenheit. Dieſe Erbſchaft 
überträgt der Familie Hohenlohe den Beſitz über 
ungeheuere, in Lithauen gelegene Güter, welche 
ſich faſt ohne Unterbrechung über eine Fläche von 
632,410 Deſſiatinen ausdehnen. Dieſe Güter, 
122 an der Zahl, ſind in den Provinzen Wilna, 
Witebsk, Kowno und Minsk gelegen, wozu noch 
12 rieſige Waldungen gehören. Dieſe Beſitzun⸗ 
gen waren urſprünglich der Norddeutſchen Bank 
in Hamburg verpfändet; ſeither iſt aber die dar⸗ 
auf laſtende Hypothek in das Guthaben der ruffi- 
ſchen Bank für auswärtigen Handel übergegangen. 
Die Aktionäre dieſer Geſellſchaft erwarben die 
auf Grund des Uebernahmsvertrages bezüglich 
dieſer Güter ausgegebenen Schuldverſchreibungen. 


Nun trifft es ſich aber, daß, gemäß den zwiſchen 


Darlehensnehmern und Gläubigern feſtgeſetzten 
Hypothekar⸗Bedingungen, in Folge Nichteinhaltung 
der vereinbarten Zahlungsbeſtimmungen, die rujfi- 
Ihe Bank berechtigt war, zur Feilbtetung der 
Beſitzungen an den Meiſtbietenden zu ſchreiten 
und zwar gerade zu jener Zeit, als Fürſt Peter 
Sayn⸗Wittgenſtein ſtarb, welcher kurz vor feinem 
Tode ſich mit der Abſicht trug, mit dem erwähn⸗ 
ten Kredit-Inſtitute einen neuen Vertrag abzu- 
ſchließen, um der oben geſchilderten Eventualität 
zu entgehen. Das Guthaben der ruſſiſchen Bank 
beläuft ſich auf mehr als fünf Millionen Rubel, 
und es lag in der Abſicht der Erbin Fürſtin 
Hohenlohe, dieſe Schuld ſogleich nach Anerkennung 
ihrer Erbrechte zu tilgen. Da nun der Wilnaer 
Gerichtshof, welcher in der Erbſchaftsſache zu 
entſcheiden hatte, eben dem Teſtamente des Fürſten 
Wittgenſtein die Beſtätigung verſagt hat, treten 
die Bedingungen der Anleihe, welche proviſoriſch 
bis zur Urtheilsfällung ſuspendirt worden waren, 
wieder in Kraft und die ruſſiſche Bank darf nach 
ihrem Belieben die Güter verſteigern laſſen. Es 
ſcheint, daß die Bank Bedenken trägt, von dieſem 
Rechte Gebrauch zu machen, wiewohl die ruſſiſchen 
Zeitungen mit Beharrlichkeit die Durchführung 
dieſer Maßregel fordern. 


— Ueber das neue rumäniſche Minifterium 
ſchreibt man: „Es blieb dem ſcheidenden Kabi- 
netschef Bratianu, wollte er ſein Vaterland bei 
den möglichen baldigen Umwälzungen auf der 
Balkanhalbinſel nicht den größten Gefahren aus- 
geſetzt ſehen, nichts übrig, als dem König dazu 
zu rathen, die letzterem ſeit langem ſympathiſchen 
Jungkonſervativen zur Regierung zu berufen. Wir 
finden denn auch in dem neuen Kabinet faſt 
durchwegs dem König ſympathiſche Perſönlichkei⸗ 
ten, denen nach ihrer ganzen Vergangenheit nur 
daran gelegen ſein kann, die Dynaſtie noch wei⸗ 
ter zu feſtigen und daß in der mit Zuſtimmung 
des Königs inaugurirten auswärtigen Politik keine 
Aenderung eintrete. Der neue Kabinetschef Theo- 
dor Roſetti, durch ſeine Schweſter Helene ein 
Schwager des früheren Fürſten Cuza, gehört 
eigentlich keiner politiſchen Partei an, und ob- 
gleich durch Geburt und Familienbeziehungen kon⸗ 
ſervativ, iſt er gleichwohl ein Verfechter liberaler 
Anſchauungen, dem es aber, wie er ſelbſt ſagt, 
vor allem darauf ankommt, „durch Ordnung und 
Dauerhaftigkeit ſichere Grundlagen zur Feſtigung 
des Staates zu ſchaffen.“ Lange Jahre hindurch 
Präſident des oberſten Gerichtshofes, bietet Ro 
ſetti's Perſon bei den jetzigen Zuſtänden in Ru⸗ 
mänien eine erwünſchte Sicherheit für Recht und 
Geſetz. Ihm gleichgeſinnt und als hervorragendſte 
und befähigtſte Mitglieder des Kabinets find Pe- 
ter Carp (Auswärtiges) und Titus Majorescu 


freundlichen politiſchen Ueberzeugungen niemals 
Wandlungen unterworfen waren und weit älte- 
ren Datums ſind, als diejenigen des ſcheidenden 
Miniſteriums. .. Dieſen zunächſt iſt der neue 
Kriegsminiſter General Barozi zu erwähnen, ſeit⸗ 
her Chef des Militär-Kabinets des Königs Karl, 
wohl der geeignetſte, die Hohenzollern-Grundſätze 
der Majeſtät in der rumäniſchen Armee noch wei⸗ 
ter zur Geltung zu bringen und zu ſichern. Gher⸗ 
manie (Finanzen), Alexander Marghiloman (Ju- 
ſtih) und Prinz Stirbey (öffentliche Arbeiten) 
ſind neue Männer, deren politiſche Ueberzeugun- 
gen ſich mit denjenigen der zuerſt erwähnten lei⸗ 
tenden politiſchen Perſönlichkeiten im neuen Ka⸗ 
binet decken. Prinz Stirbey iſt ein Sohn des 
früheren regierenden Fürſten Barbu Stirbep. 
Dem neuen Finanzminiſter, in welchem wir einen 
Anhänger der bisherigen rumäniſchen Finanzpoli⸗ 
tit vermuthen, ſind wir zur Zeit der hieſigen 
Amtsthätigkeit des früheren rumäniſchen Kom 
miſſärs und jetzigen Krondomänenverwalters Dr. 
Jean Calindero des Oefteren in Berlin begeg- 
net. Ob ſich das neue Kabinet bei der jetzigen 
Zuſammenſetzung des rumäniſchen Parlamente 
halten bezw. feſten Fuß wird faſſen können, wird 
weſentlich von der Unterſtützung abhängen, welche 
demſelben von der Bratianuſchen Kammermehrhelt 
zu Theil werden wird. Anderenfalls könnte ſich 
nach Lage der Dinge König Karl leicht entſchlie⸗ 
ßen, das Parlament aufzulöſen und durch Neu⸗ 
wahlen die Entſcheidung des Landes anzurufen. 

* Charlottenburg. 3. April. Der Leib- 
kammerdiener des Hochſeligen Königs Majeſtät, 
Uckermärker, iſt zum Kaſtellan des Schloſſes Char⸗ 
lottenburg ernannt. Ein Beweis, wie unſer 
Kaiſer alte treue Diener ehrt. 


— Altona, 4. April. Von den 111 Ge 


fangenen, die hier in Folge des kaiſerlichen Er⸗ 


laſſes auf freien Fuß geſetzt wurden, ſind bereits 


17 ſofort wieder wegen Bettelns, Landftreichens, 


Unfugs ꝛc. verhaftet worden. 

Düſſeldorf 3. April. Geſtern wurde in 
Ausführung des kaiſerlichen Amneſtie-Erlaſſes aus 
dem hieſigen Arreſthauſe eine Anzahl von Sträf⸗ 
lingen entlaſſen. Herr Erſter Staatsanwalt Ja- 
niſch hielt an die der Freiheit Wiedergegebenen 
eine warme Anrede, in welcher er mit beredten 
Worten darauf hinwies, wie Kaiſer Friedrich durch 


dieſen Akt ſein fühlendes Herz für die Unglück 
lichen bekundet habe. | 


Ausland. 


Bern, 29. März. Der Münchener „Allg. 
Ztg.“ wird von hier geſchrieben: 


„Soeben erfahre ich, daß die Klageführung 


der deutſchen Reichsregierung beim Bundesrathe 
wegen des während dem Basler Karneval öffent- 
lich vertheilten bekannten Schandgedichts auf 
Deutſchland ſeitens der hieſigen deutſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft definitiv erfolgt iſt. Der Verfaſſer 
des elenden Machwerks iſt ein Basler, ein 


22jähriger Kommis. Daſſelbe wurde noch nach dem 


Karneval mit Weglaſſung des erſten Verſes verkauft, 
und es ſoll dies durch einen Deutſchen, muth⸗ 
maßlich einen Elſäſſer, geſchehen ſein. Der Bun⸗ 
desrath wird natürlich dem deutſchen Geſuche ent⸗ 
ſprechen. Gegen die Schuldigen kommt Art. 42 
des Bundesſtrafrechts in Anwendung, lautend: 
„Oeffentliche Beſchimpfung eines fremden Volles 
oder ſeines Souverains oder einer fremden Re- 
gierung wird mit einer Geldbuße bis auf 2000 
Franks, womit in ſchweren Fällen Gefüngniß bis 
auf 6 Monate verbunden werden kann, beſtraft. 
Die Verfolgung findet jedoch nur auf Verlangen 
der betreffenden Regierung ſtatt, wofern der Eid⸗ 
genoſſenſchaft Gegenrecht gehalten wird.“ Weite⸗ 
rem Vernehmen nach hat die deutſche Reichsregle⸗ 
rung auch wegen der von dem Züricher Polizei⸗ 
dauptmann Fiſcher gegenüber Bebel und Singer 
begangenen Indiskretionen Beſchwerde erhoben: 


London, 3. April. (Voſſ. Ztg.) Die An- 
knüpfung amtlicher diplomatiſcher Beziehungen 
zum Vatikan liegt der Regierungspartei ſo ſehr 
am Herzen, da fie ſich der Hoffnung hingiebt, als 
Dank für dieſes Entgegenkommen gegen Rom 
ſchließlich doch noch den Einfluß der katholiſchen 
Kirche gegen die Parnelliten ins Feld rücken zu 
ſehen. Ein neuer Verſuch, die öffentliche Mei 
nung in dieſem Sinne zu bearbeiten, der von 
einem „iriſchen Proteſtanten“ in der „Times“ 


(Unterricht) zu erachten, deren beider deutſch- unternommen wurde, hat eine ſehr lebrreiche Aus- 
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gen für die Wiederanknüpfung diplomatiſcher Be- 


herbeigeführt. Der „iriſche Proteſtant“ 
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im Unterhauſe mit großer Mehrheit 


— 


Vatikan gut 
den Hochtories 


hieß. 
indeß 


Im Oberhauſe 
ein 


Geſandte in London kein Geiſtlicher ſein 
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Zeit des Miniſteriums Disraeli 
einer Anzahl veralteter Geſetze 
erklärt wurde. Der Grund, 
f Geſetz ſolcher Weiſe zu beſeitigen, 
5 in demſelben der Papſt Souverän 
Staats genannt war, aber 


zuſammen 
für 


Fe 


war der, 


— 


mittlerweile 
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titan gehalten wurde, 
werth“ erſchienen ſei. 


ſondern 


faſſung nicht vor. Im weiteren Anſchluß 


> 


genommen, um die Beſorgniſſe zu zerſtreuen, 


— 


A einem geiſtlichen Nuntius eine diplomatiſche Stel 
lung in London zu verleihen, was durch das vor 


— RE TTZE 


ausgeſchloſſen ſein ſollte. 
verweiſt, 
beglaubigt habe, 
ſich in Berlin vertreten laſſe, 
wörtlich hinzu: 


fügt 


wurde mir darauf verſichert, daß es 
Gepflogenheit des heiligen Stuhles ſei, einen Nun— 
N 79 5 tius bei proteſtantiſchen Höfen zu 


liche Verfahren des römiſchen 
Wenn die engliſche Regierung 
behufs der Herſtellung regelrechter 
Beziehungen anknüpfen ſollte, 
nennung eines Nuntius überhaupt nicht geltend 
gemacht werden. 
nicht minder als das Oberhaus dagegen ſein.“ 
Dieſe Mittheilung des Biſchofs läßt darauf 
ſchließen, daß der Herzog von Norfolk und der 
vor Kurzem in eine Heilanſtalt überführte Kar- 


Hofes 
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don gearbeitet haben. Wenn die engliſche 


um dieſen für ihre iriſche Politik ihr ſehr er— 
wünſchten Plan diplomatiſcher Beziehungen zum 
5 Vatikan der Verwirklichung näher zu führen, ſo 
zögert ſie nur aus Scheu vor dem proteſtantiſchen 
Fanatismus ihrer orangiſtiſchen Anbänger in Ul- 
ſter, in deren Augen der Papſt noch immer das 
„große Thier“ der Apokalypſe iſt. Der Sekre— 
tär der „proteſtantiſchen Allianz“ in London z. B. 
hat jetzt ſchon ſofort Einſpruch gegen die ge— 
plante Verbindung mit dem Vatikan erhoben. 

8 Afien. Der amtliche Petersburger „Pra- 
witelſtwennyj Weſtnik“ läßt ſich aus Tokio 
vom 27. Dezember 1887 jchreiben : 

„Dieſer Tage wurde in der hieſigen offi 
ziellen Zeitung ein kaiſerliches Dekret publizirt 
bezüglich Anordnung von Ausnahme Maßregeln 
in Japan zur Aufrechterhaltung der Ruhe im 
Lande, zur Hebung der Wohlfahrt des Volkes 
und zur Unterſtützung der Regierung. 

Das neue Dekret, welches aus 7 Punkten 
beſteht, verbietet alle geheimen Geſellſchaften und 
öffentlichen Anſammlungen, wobei es der Polizei 
und der lokalen Zivilobrigkeit anheimgeſtellt iſt, 
alle verdächtigen Perſonen aus der Reſidenz, oder 
wo ſich der Kaiſer ſonſt aufhalten mag, auf ad- 

B miniſtrativem Wege auszuweiſen. Der 5. Punkt 
2 des Dekretes geſtattet außerdem den örtlichen 
Br Behörden, an allen Orten des Reiches, wo ſie es 
un, für nothwendig erachten, noch beſondere Aus- 
. nahme-Beſtimmungen einzuführen. Auf Grund 
lage dieſer Beſtimmungen muß jede öffentliche 
Verſammlung in oder außer dem Hauſe, unter 
welchem Namen ſie auch zuſammentreten möge, 
iu, vorher die polizeiliche Erlaubniß eingeholt haben; 
d te wird verboten, ohne beſondere Genehmigung 
irgend welche Waffen zu beſitzen, bei ſich zu füh 
ren, oder zu verkaufen, und endlich müſſen Rei 
ſende mit Päſſen verſehen ſein und ſind dieſelben 
einer ſtrengen Beaufſichtigung zu unterziehen. 

Einige Tage nach der Publikation obigen 
Dekrets erſchienen in der nämlichen offiziellen 
Zeitung neue ſehr ſtrenge Preß- und Zenſur— 
e ee 7 
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Stettiner r Nachrichten. 

Stettin, 5. April. Trotzdem geſtern Abend 
Stauwind eintrat, iſt das Waſſer der Oder nicht 
ſehr erheblich geſtiegen, an der Wallſtraße gegen— 
über der Kirchenſtraße hat es jedoch die Höhe 
des Bollwerks bereits erreicht. Daſelbſt arbeitet 
die Dampfpumpe ununterbrochen fort und iſt in 
Folge deſſen das Waſſer aus der ganzen Kir 
chenſtraße ſoweit abgefloſſen, daß der Paſſage 
durch die Straße keine Hinderniſſe mehr entgegen- 


W 
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Ad N die Kehle N e e ſtehen, dagegen iſt die Mie a 42 Sil. Kan 1115 e der Jollpapteke, 


ziehungen zwiſchen England und dem Vatikan 
hatte 
darauf aufmerkſam gemacht, daß im Jahre 1848 
auf Betrieb der damaligen liberalen Regierung 
ein Geſetz 
angenommen wurde, welches den Austauſch diplo— 
matiſcher Vertretungen zwiſchen London und dem 
wurde von 
Zuſatzantrag durchge- 
ſetzt, der ausdrücklich vorſchrieb, daß der päpſtliche 
dürfe. 
Dieſe Mittheilung hat Lord Granville veranlaßt, 
darauf hinzuweiſen, daß jenes niemals zur Aus- 
führung gekommene Geſetz im Jahre 1876 zur 
mit 
aufgehoben 
auch das fragliche 
daß 
des römiſchen 
ſeine 
Stellung als Staatsoberhaupt eingebüßt hatte. 
Granville fügt indeß ausdrücklich hinzu, daß nach 
Anſicht ſeiner damaligen Amtsgenoſſen der Erlaß 
eines ſolchen Geſetzes nicht für unumgänglich zur 
Anknüpfung diplomatiſcher Beziehungen zum Va- 
nur „wünjchens- 
Ein rechtliches Hinderniß, 
jetzt dennoch troß der Aufhebung jenes Geſetzes 
regelrechte diplomatiſche Beziehungen zum Vatikan 
zu eröffnen, liegt alſo auch nach Granville's Auf; 
an 
jene Anregung des iriſchen Proteſtanten hat nun 
auch der katholiſche Biſchof von Clifton das Wort 
als 
ob der Plan an der Schwierigkeit ſcheitern könne, 


hin erwähnte jetzt aufgehobene Geſetz überhaupt 
Indem er auf Preußen 
welches einen Geſandten beim Vatikan 
ohne daß der Papſt ſeinerſeits 
der Biſchof 
„Als ich kürzlich in Rom war, 
berührte ich dieſe Angelegenheit höheren Orts. Es 
nicht eine 


unterhalten. 
Das Beiſpiel Preußens wurde mir nicht als eine 
Ausnahme, ſondern als ein Beweis für das üb— 
angeführt. 
Unterhandlungen 
diplomatiſcher 
jo würde die Er- 


Der päpſtliche Hof ſelbſt würde 


din al Howard nicht erfolglos in Rom und Yon- 
Re⸗ 
gierung noch nicht ernſtliche Schritte gethan hat, 
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ohne — Ratt ſeiner erſcheint ſein Eee Dien 2 
Verzug in Kenntniß zu ſetzen. Falls der Abjen-fbittet im Namen feines Herrn um Ann \ 
der ſich außerdem bereit erklärt hat, die Koften |verjelbe könne jetzt nicht kommen, er werd ſeſhſt 
der Nachſendung zu tragen, ſoll die Poſtanſtaltf den Grund aufklären u. ſ. w. Groß Ver⸗ 
des erſten Beſtimmungsortes gleichzeitig erſucht] wirrung. Iſt Wilhelm untreu oder — tobte 
werden, das Packet für die weitere Beförderung [Die Braut beſtürmt den Diener mit ragen, 
zu frankiren und das verauslagte Franko vom] dieſer aber will nicht heraus mit der 'prache, 
Abſender wieder einzuziehen. Uebrigens wird wenigſtens nicht in Gegenwart von Zuyen. Ses 
beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die verlaſſen denn die Anderen das Zimme, um 
hier in Frage kommenden Packete, deren wenige Augenblicke nachher, durch nen mark 
Nachſendung nach dem neuen Beſtimmungeland ferſchütternden Schrei erſchreckt, wierr hineinzu 
unter den Bedingungen für Vereinspackete (rolieſtürmen. Die Braut liegt in Ohnmcht Was 
postaux) erfolgen ſoll, nur inſoweit zur Nach- ihr der Diener verrathen hatte, war dch gar zu 
ſendung dahin gelangen dürfen, als dieſelben entſetzlich. Der Bräutigam konnte nätlich nicht 
mindeſtens bis zum erſten Beſtimmungsort fran- kommen, weil — Sultan, der neue große Hund, 
kirt geweſen ſind. die Perrücke ſeines Berta zerriſſen hatte. 

Iſt ein Gebäude für einen beſtimmten — Gerſtörter Wonnetraum.) Ein 
Fabrikbetrieb gebaut, iſt der Bau von vornherein] flotter Lebemann aus der Hauptſtadt verherri®t 
für die dort aufgeſtellten Maſchinen eingerichtet, durch feine Anweſenheit den Honoratioren al 
und kann endlich auch nach der objektiven Sach- eines Provinzialſtädtchens. Die Mutter zwei, 
lage ein Zweifel darüber nicht aufkommen, daß hoffnungsvollen Töchter, eine echte rechte Ball 
alles dies einem bleibenden Zwecke zu dienen be- mutter, macht ihre Kinder beſonders auf diefe 
ſtimmt iſt, jo ſind nach einem Urtheil des Reichs- | glänzende Partie aufmerkſam. Thatſächlich werden 
gerichts, 3. Zivilſenats, vom 2. Dezember v. J., [auch die beiden jungen Mädchen von ihm, dem 
gemeinrechtlich dieſe Maſchinen als Pertinenzen]begehrteſten aller Tänzer, am meiſten ausge- 
des Gebäudes zu erachten und ohne Weiteres, zeichnet. Da, in der Pauſe, ſtürzt plötzlich die 
auch wenn fie erſt nach der Verpfändung des Ge-] Mutter auf ihre Töchter los. „Mit dem Groß- 
bäudes angeſchafft worden ſind, dem Pfandrecht] ſtädter iſt es nichts!“ flüſterte ſie ihnen zu; „er 
unterworfen. ſoll fabelhaft viel Schulden haben.“ „Zu ſpät!“ 

Der Termin, bis zu welchem im Bezirke entgegnete die Aeltere, „er hat nach dem 
der Stadt Stettin in dieſem Jahre das Ab- zweiten Walzer mit mir verlobt.“ „Und mit 
raupen der Obſtbäume zu geſchehen hat, iſt ſei⸗] mir“, ſchluchzt die Andere, „mit mir nach der 
tens der königlichen Polizei-Direktion auf den zweiten Quadrille!“ 

15. Avril feſtgeſetzt. (Vorſichtiges Urtheil.) „Was jagen 
Der Schloſſer Franz Schön wurde] Sie denn nun zu der Stimme meiner Tochter?“ 
geſtern auf dem hieſigen Bahnhöfe abgefaßt und’ „O, das Fräulein hat einen jo hohen So- 
verhaftet, als er eben eine Reiſe antreten wollte.] pran, daß das Ohr gewöhnlicher Menſchenkinder 
Derſelbe hatte vorher in Grabow ſeinem Wirth nicht an ihn hinanreicht.“ 

eine größere Anzahl von Kleidungsſtücken ge— 

ſtohlen. 


bermieje theilweiſe unter Waſſer geſetzt. Auf der 
Oberwiek dürfte der durch das Hochwaſſer ent- 
ſtandene Schaden nicht unerheblich ſein, da dort 
das Waſſer immer größere Ausdehnung gewinnt. 
Nach den aus der Provinz eingegangenen Nach- 
richten iſt daſelbſt überall die größte Gefahr be— 
ſeitigt, doch hat ſich nach Abfluß des Waſſers 
gezeigt, daß der Schaden ein weit größerer iſt 
als Anfangs angenommen wurde. 

Stettin, 5. April. Der Herr Ober-Prä⸗ 
ſident, Graf Behr Negendank, bereiſt 

Z. die Provinz, um die durch das Hochwaſſer 
angerichteten Schäden zu beſichtigen. 
Ein Miether zog vor Ablauf ſeiner 
Miethszeit aus und gab den Schlüſſel zur Woh- 
nung, der ihm während des Umzuges abgefordert 
wurde, nicht heraus. Der Vermiether klagte 
demnächſt auf Herausgabe der Schlüſſel oder 
mindeſtens Zutritt zur Wohnung, da er in der 
Wohnung eine nothwendige Reparatur vorzuneh- 
men habe, ohne welche die Wohnung zum 1. 
April nicht bewohnbar, nach eigener Angabe des 
Miethers ſogar lebensgefährlich ſei, und welche 
viel Zeit erfordere. Der Beklagte widerſprach 
dem Klageantrage mit der Ausführung, daß die 
Reparatur bereits ſeit 1½ Jahren nöthig ge— 
weſen ſei, daß aber der Kläger ſich, — obſchon 
er um den Uebelſtand gewußt, — nie darum ge 
kümmert habe. Auch ſei die Reparatur durchaus 
nicht ſo umfangreich geweſen, da ſie nach Her— 
ausgabe der Schlüſſel, die inzwiſchen nach 
Zuſtellung der Klage erfolgt war, in einem 
Tagewerke beendigt ſei. Das Gericht erachtete 
die Klage als zu Unrecht angeſtellt. Das Miethe- 
recht des Beklagten dauere noch bis zum J. April; 
bis dahin aber ſtehe ihm Beſitz und gemein- 
gewöhnlicher Gebrauch der Wohnung zu. Da er 
erſt mit Beendigung des Miethsverhältniſſes zur 
Räumung verpflichtet ſei, könne er auch in Aus 
übung ſeines Beſitzrechts die Wohnung bis da— 
hin verſchloſſen halten. Den Zutritt zur Woh— 
nung ſei Miether nicht verpflichtet, dem Wirthe 
zu gewähren zur Vornahme von Reparaturen, 
die jetzt nicht mehr in ſeinem Nutzen vorgenom— 
men würden, ſondern dem neuen Miether zu 
Gute kämen, und hiermit müſſe Vermiether ſich 
gedulden, bis ihm das Beſitz- und Gebrauchsrecht 
des alten Miethers nicht mehr im Wege ſtehe. 
Daß ein nothwendiger Hauptbau vorliege, habe 
Kläger gar nicht behauptet. Wegen eines ſolchen 
hätte er ja die Räumung der Wohnung ver— 
langen können, hätte dann aber auch den Mieths— 
vertrag aufheben und einen verhältnißmäßigen 
Nachlaß des Miethszinſes anbieten müſſen. 

— Nach einem Spezialerlaß des Miniſters 
des Innern und des Finanzminiſters vom 9. Fe— 
bruar d. J. iſt nach gerichtlichen Erkenntniſſen 
auch die unentgeltliche Verabfolgung von Brannt 
wein an Kunden von Seiten ſolcher Kaufleute, 
welche keine Konzeſſion zum Ausſchank geiſtiger 
Getränke beſitzen, als unerlaubter Schanlbetrieb 
zu betrachten, wenn aus den Umſtänden erhellt, 
daß dem betreffenden Kaufmann hieraus ein 
Vortheil, im Beſonderen in der Weiſe erwächſt, 
daß durch die Ausſicht auf Bewirthung mit 
Branntwein Perſonen veranlaßt werden, in ſein 
Geſchäft einzutreten und Wagren aus demſelben 
zu entnehmen. 


ſich 


Bankweſen. 

Böhmiſche Nordbahn Aprozentige Gold-Prio- 
ritäten von 1882. Die nächſte Ziehung findet 
Anfang April ſtatt. Gegen den Koursverluſt von 
circa 1%, Prozent bei der Auslooſung übernimmt 
das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin 
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 3 Pf. pro 100 Mark. 


Verantwortlicher Redakteur: 


In Folge des Gnaden-Erlaſſes Sr. 
Majeſtät des Kaiſers ſind geſtern 48 Gefangene 
aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß entlaſſen, 
weitere Entlaſſungen erfolgen heute. 

— Die Frau eines Heizers hat vorgeſtern 
auf der Galgwieſe ein Portemonnaie mit 261 M. 
Inhalt verloren. 

Am 1, d. M. wurde am rechtsſeitigen 
Oderufer gegenüber von Piepenwerder von einem 
Arbeiter eine männliche Leiche aufgefunden; da 
andere Hülfsmittel nicht vorhanden, band der 
Arbeiter die Leiche an eine am Ufer aus dem 
Waſſer hervorragende Weidenruthe. Als die 
ſtädtiſchen Leichenſucher dorthin kamen, war die 
Leiche verſchwunden und dürfte wohl von der 
Fluth abgeriſſen und weiter getrieben ſein. 

Bei Poll's Hof wurde geſtern eine männ— 
liche Leiche angeſpült. 

— In der Zeit vom 
wurden hierſelbſt 16 männliche, (7 weibliche, in 
Summa 33 Perſonen polizeilich als verſtorben 
gemeldet, darunter 13 Kinder unter | und 10 
Perſonen über 50 Jahre. Von den Erxwach— 
jenen ſtarben 6 an Schwindſucht, 3 an Krebs- 
krankheiten, 3 in Folge von Altersſchwäche und 
1 in Folge eines Unglücksfalles. 

Die Betriebs-Einnahme der Stetti- 
ner Straßen Eiſen bahn Geſell⸗ 
ſchaft beträgt: 


W. Sievers in Stein. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Tilſit, 4. April. Im Memeldelta iſt nun- 
mehr ebenfalls eine bedeutende Ueberſchwemmung 
eingetreten. Der Waſſerſtand iſt 6,38 Meter. 

Blumberg 4. April. Tas hieſige Eijen- 
bahn-Betriebsamt giebt bekannt: Die Strecke 
Konitz bis Laskowitz iſt wieder in Betrieb ge— 
nommen. 

Paris, 4. April. Deputirtenkammer. Meline 
iſt zum Präſidenten gewählt worden; derſelbe er- 
hielt 168 Stimmen, Clemenceau ebenfalls 168 
und Briſſon 62 Stimmen. Das Alter gab dann 
den Ausſchlag und ſomit wurde Meline endgültig 
gewählt. 

Im Senate wurde eine von Bardoux, Be- . 
renger und Anderen unterzeichnete Reſolution an 
genommen, in welcher es heißt, der Senat wird 
angeſichts der politiſchen Lage und in Anbetracht, 
daß unter den gegenwärtigen Umſtänden eine zu. 
lange Vertagung der Kammern große Unzuträg- 


25. bis 31. März 


— Der vorläufig unterſtützende Armenver im März 1888 M. 27,698.71 lichkeiten herbeiführen würde, am 19. d. Mts. 
band, welcher jeinen Erſtattungsanſpruch gegen im März 1887 M. 26,565.86 nach der Seſſion der Generalräthe wieder zuſam- 
einen Landarmenverband richtet, muß beweisen, im März 1888 + M. 1,123.85 | mentreten. 
daß der Unterſtützte zur Zeit des Beginns der bis Ende Februar 1888 — M. 928.21 Paris 4. April. Deputirtenkammer. Der 


Unterſtützung landarm war. Steht in einem 
ſolchen Falle feſt, daß der Unterſtützte den Ort 
ſeines früheren Unterſtützungswohnſitzes vor mehr 
als zwei Jahren verlaſſen und in dieſer Zeit an 
keinem anderen Orte einen neuen Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz erworben hat, wird aber geltend gemacht, 
daß der Lauf der Abweſenheitsfriſt durch eine 
Rückkehr an den früheren Aufenthaltsort unter- 
brochen ſei, ſo hat der Kläger zu beweiſen, daß 
dieſe Rückkehr nicht als eine Unterbrechung der 
Abweſenheit anzuſehen iſt. Da dies nach § 25 
des Reichsgeſetzes vom 6. Juni 1870 nicht der 
Fall iſt, wenn aus den Umſtänden erhellt, daß 
die Rückkehr in der Abſicht erfolgte, den Auf- 
enthalt nicht dauernd fortzuſetzen, jo iſt der Klä— 
ger nach einem Urtheil des Bundesamts für das 
Heimathweſen vom 14. Februar d. J. als ber 
weisfällig abzuweiſen, wenn ihm der Nachweis 
nicht gelingt, daß die Rückkehr nur zu vorüber 
gehendem Aufenthalt erfolgte. — Richtet ſich die 
Klage gegen einen Ortsarmenverband als Unter- 
ſtützungswohnſitz, ſo muß umgekehrt nach einem 
Urtheil des Bundesamts von demſelben Tage der 
Kläger den Nachweis führen, daß eine inner 
halb der zweijährigen Abweſenheitsfriſt erfolgte 
Rückkehr eine Unterbrechung der Abweſenheit 
begründete, weil aus den Umſtänden ſich er 
giebt, daß dieſelbe zu dauerndem Aufenthalte 
geſchah. 

-Nach einer Verfügung des Reichs-Poſt⸗ 
amts dürfen Packete des innern deutſchen Verkehrs 
nach Orten des Auslandes (einſchließlich Deiter- 
reich Ungarns) nur mit ausdrücklicher Zuſtimmung 
des Abſenders nachgeſandt werden. Im Falle 
der Empfänger eines dem innern deutſchen Ver- 
kehr angehörenden Packets nach dem Auslande 
verreiſt oder verzogen iſt, hat die Poſtanſtalt des 
erſten Beſtimmungsortes durch Vermittelung der 
Poſtanſtalt am Aufgabeorte jedesmal zunächſt die 
Verfügung des Abſenders einzuholen. Verlangt 
der letztere die Nachſendung des Packets nach dem 
neuen Wohnorte des Empfängers, ſo hat er die 
erforderlichen Zoll-Inhaltserklärungen auszuferti 


mithin bis Ende März [888 + M. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Zur Schande der Menſchheit werden 
leider die Ueberſchwemmungen im Weichjelgebiete 
von Raubgeſindel benutzt, um unter der Maske 
von Rettern ſich mit der letzten Habe unglück— 
licher Menſchen zu bereichern. In Bezug darauf 
erhalten wir heute eine intereſſante Mittheilung, 
aus welcher ſich ergiebt, daß ähnliche und noch 
ſchlimmere Vorgänge bereits früher vorkamen. 
In dem von A. Cosmar geſammelten „Odeum“ 
befindet ſich im erſten Bande der zweiten Auflage 
Berlin 1831, als erſtes Gedicht: „Eine wahre 
Begebenheit aus den Tagen der Uleberſchwem— 
mung bei Danzig. Erzählt von Ludwig Robert.“ 
Der Verfaſſer ſchildert darin, wie eine vom 
Waſſer überraſchte Familie ſich auf den Boden 
flüchtet. Schon droht das Haus mit Einſturz, 
da ſehen die Unglücklichen Truppen in der Ferne. 
Ein Boot naht. Jubelnd werden die Retter be— 
grüßt, aber — entmenſchte Raubgeſellen ſind es, 
welche die ihnen Entgegeneilenden knebeln und 
binden, um dann mit reicher Beute fortzurudern. 
Da kommt ein Unteroffizier mit drei Pionieren, 
befreit die Gefeſſelten und verfolgt die Räuber. 
Im wüthenden Handgemenge wird er über Bord 
geſtürzt, hält ſich aber ſo lange, bis ein Ponton 
mit Kameraden naht, worauf man dann der 
Banditen Herr wird. Mit Recht bemerkt Robert 
zum Schluſſe ſeines Gedichtes, die Scham über 
ſolche Thaten elender Habgier könne nur gelindert 
werden durch den Troſt: „Ein Land, ein ganzes 
Land zu ſeh'n, Wo, dort der Muth, hier reiche 
Liebe, Sich eilt, dem Nächſten beizuſteh'n.“ Möge 
denn auch die Nächſtenliebe allenthalben im 
reichſten Maße ſich regen, um den bedrängten 
Brüdern raſche und wirkſame Hülfe zu bringen. 
— Auf ſeltſame Weije ſoll dieſer Tage in 
Frankfurt a. M. eine Trauung geſtört ſein. Die 
Braut war gerade nicht mehr im blühendſten 
Jugendalter, der Bräutigam hatte auch ſchon die 
beiten Mannesjahre und einige dazu hinter ſich 


zum Präſidenten gewählte Meline nahm die Wahl 
an und bat um die Unterſtützung Aller, insbeſon⸗ 
dere auch derjenigen, welche für den jüngeren 
Kandidaten geſtimmt hätten. Er verſprach jeines 
Amtes mit Wohlwollen und Aeftigfeit walten zu 
wollen und ſprach den Wunſch aus, daß die 
Kammer in dem Augenblick, wo das varlamenta- _ 
riſche Spitem jo angegriffen werde, es ſich an 
gelegen ſein laſſe, daſſelbe durch ihre Haltung in 
den Sitzungen und durch Unvarteilichfeit bei den 
Debatten dem Lande gegenüber zu empfehlen. 
„Wenn wir dem Lande ein ſolches Schauſpiel 
geben, jo wird Frankreich, das augenblicklich be- 
unruhigt und unſchlüſſig iſt, auf ein Regierungs 
ſyſtem zurückkommen, das die ſicherſte Garantie für 
die Ruhe im Innern und den Frieden nach 
Außen iſt.“ Die Kammer diskutirte ſodann über 
die Dauer der parlamentariſchen Ferien. Andrieux 
ſchlug den 15. Mat, Develle den 19. April für 
den Wiederzuſammentritt vor. Felir Pyat er- 
klärte ſich gegen jede Unterbrechung der Sitzun 
gen; das Volk habe keine Ferien, ſeine Vertreter 
ſollten auch keine haben. Die Vertagung bie 
zum 15. Mai wurde mit 367 gegen 182 Stim- 
men abgelehnt, ebenſo die Vertagung bis zum 
8. Mai. Die Kammer nahm ſchließlich die Ber- 
tagung bis 19. Avril an, die ſchon der Senat 
angenommen hat. 

Nom, 4. April. Der König und die Ko 
nigin find in Begleitung des Minifterpräjidenten 
Crispi Nachmittags um 2 Uhr nach Florenz ab- 
gereiſt. 

Bulareſt, 4. April. Eine in der Deputtrten 
kammer von dem Miniſterpräſtdenten Roſettt ver 
leſene miniſterielle Erklarung beſagt, das durch 
das Vertrauen des Königs berufene Miniſterlum 
wiſſe, daß es ohne das Vertrauen der Kammer, 
an welche es behufs Votirung des Budgets 
appelltre, nicht regieren könne. Seitens der 
Minorität wird eine Interpellation über die Art 
und Weiſe, wie das neue Kabinet gebildet ſei, 
in Ausſicht geſtellt. Auf Verlangen des Kabinete 
vertagte ſich die Kammer bis Montag. Im Se— 


gen. Von der Verfügung des Abſenders iſt die] gebracht. Alles war bereit, und mit Ungeduld nate wurde dieſelbe miniſterielle Erklärung ver 
Anſtalt des erſten Beſtimmungsortes, eintretenden-Jwartete man auf den Bräutigam, doch ſiehe da [leſen. 


W 


REED NET) 


Größtes Sarg Magazin Stettins 


„Neues?“ warf Thea ſpöttelnd ein. 


. Pr f „Ja, neu injofern, als alle Verkäuferinnen in zog fih einen ſauberen Schlafrock an, dann trat dieſes zweiten Romanes taumelnder Zug, der 

Das Urtheil der Welt. der berühmten Bild- er zum Seitentiſchchen und prüfte die darauf lie- kleine Greis war mitten im tollen Reigen und 

niſſes erſcheinen ſollen, — ich finde das ganz genden Hefte. 
j 9 8 


Maske irgend eines 


Driginal-Roman von Emmy Roſſi. i 

originell.“ 
4) F Thea flammte auf. 
Es ſchlug mit leiſem Silberklang von der 


tiere, der Hausherr trat ein. Der maſſive große] muß morgen ſchon zur Gordau, wir werden fü 


und grobe Kopf mit den ͤͤligen, abſtehenden Oh- die armen Kinder gern ein Opfer an Zeit und Frau und ihr Kind kommen würden. 


ren, die breite, anmaßende Geſtalt mit den plat-] Mühe bringen, nicht Libelle?“ 
ten Rieſenfüßen und Fäuſten, ſchien gar nicht Libelle war auch ſehr opfermüthig geſtimmt. 


hierher zu gehören, in dieſe lichtſeidenen Drape- „Hat die Gordau nicht ſchon für ſich eine Idee zu Ende war und ſchielte ſehnſüchtig nach den hatte er bei einem Reſtaurateur gelaſſen, der ihm 4 
rien ſchöner Möbel und Frauenkleider, — erf gehabt?“ platzte Thea heraus, unfähig, einen 1 blauen, 3 3 0 A der die Laſt für dieſen weiten Weg bei dem ſchlech ; 


verbeugte ſich vor den anweſenden Gäſten, küßte] ſatiriſchen Gedanken zu unterdrücken, „Her 


ſeiner Frau die Hand und lehnte, derb auflachend, Lieutenant, was meinen Sie zur Nachahmung 


eine Taſſe Thee von Bella ab. unſeres neueſten Rembrands — Madame Po 
„Ich ſchlage vor, wir nehmen jetzt ein etwas] tiphar?“ 
ſtärkenderes Mahl, — ich habe heute Mittag 


nant, lieber Alvers, keine Komplimente, keine] Löwenantheil, der Wohlthätigkeitsbazar für di 


Ablehnung, führen fie die Damen zu Tiſch, — armen Kinder kam dann wieder bei Wein und 


ja, wo iſt denn heute Doktor Tiefenbach?“ 


„Abgehalten,“ entgegnete Thea kurz und nahm, 
ohne daß er ihn ihr bot, des Lieutenants Arm, 
dadurch kam Bella zu Alvers Tiſchgenoſſenſchaft, 


ehe die Herren ſich verabſchiedeten. 
„Doktor Tiefenbach iſt nicht gekommen.“ 


terſuchte die Temperatur des Weins und legte Diener. 


heimlich ein loſe geſchlungenes, ſeidenes Papier 
auf den Platz ſeiner Frau. 

Sie öffnete es mit heiterer Neugierde und Straße verſteckt.“ 
winkte ihm freundlich zu. „Schon Schneeglöckchen, „Zu Befehl, gnädige Frau.“ 
— mein lieber Mann iſt immer galant, — kaum > ® 
fallen die erſten Flocken, ſo bringt er mir deren 


blühendes Symbol.“ kauend, ſagte er vergnügt: 


„Und noch Etwas für Euch Beide, — ich] „Na, Thea, freuſt Du Dich auf Deinen Wohl— 
ſprach Frau Kommerzienräthin Gordau eben, ehe thätigkeitsbazar?“ 
ich mich von ihrem Manne trennte — bei dem RR 8 
ich ein Stündchen Skat geklopft“ — ſchaltete er ; Ä 
ein, „fie haben da für die Weihnachtsbeſcheerung 3. Kapitel. 


armer Kinder eine reizende Neuheit ausgeheckt, 
einen Wohlthätigkeitsbazar.“ 


I 


entzündete ſeine Lampe. 


010 
CR 


S 


Ileralauell 


Warmbrunnen No. III 
wird bei katarrhaliſchen Zuſtänden der Schleimhäute, bei akuten und bei rückfällig gewordenen chro⸗ 
niſchen Katarrhen des Kehlkopfs und der Bronchien mit großem Nutzen angewendet. Sie requlirt 
die Schleimſekretion und hebt zugleich, wie die Sodener Quellen insgeſammt, den Appetit und die Ernäh⸗ 
rung. — Die Sodener Quellen, welche ſich ſämmtlich für den häus chen Gebrauch vorzüglich eignen, ſind 
außer in den Mineralwaſſerhandlungen auch in den Apotheken und Droguerien zu haben. Sie werden in Flaſchen 
mit Gebrauchsanweiſungen abgegeben, doch wird gerathen, wegen der Anwendung ſeinen Arzt zu konſultiren. 
Brunnen-Ver waltung Bad Soden a. T. Ph. Herm. Fay & Co. 


Börſenbericht. 1. Ie 
i Villa⸗Verkauf. 


Stettin, 5. April. Wetter: leicht dewölkt. Temp. 
Verkäuflich zur ſofortigen Uebernahme — auf 


. Barom. 28“ 2,“ Wind NW. 
Weizen ſtei 257 55 1000 Klgr. loko inf. 164—169 
* 1 Wunſch mit Mobiliar — eine herrſchaftliche Villa 
mit Nebengebäuden und Garten in unmittelbarer 


bez., per 171,5— 172. bez., per Mai⸗Juni 

173 bez., 173,5 B., per Juni⸗Juli 174,5 — 176 bez., per 
Nähe der Stadt Hirſchberg i. Schl. Verſicherungs⸗ 
ſumme der Gebäude (ausſchließlich der Keller und 


September⸗Oktober 177,5 — 178 bez. 
gen höher, per 1000 Klgr. loko inl. 111—113 
bez., feuchter 102-108 bez. per April Mai 116-117,5 Fundamente) etwas über 40000 % Preis ohne 
Mobiliar 54,000 % 
Gefl. Offerten unter J. 8128 an Rudolf 


per Mai⸗Juni 118,5 120—119,5 bez., per Juni⸗ 
Mosse, Leipzig, erbeten. 


Jul 121,5 — 122 bez., per Juli⸗Auguſt 123,5 124,5 
bez., per September⸗Oktober 125,5—126 bez. 

er per 1000 Klgr. loko pomm. 101—110 bez. 

1 Fe per 100 Klgr. loko o. F. b. Kl. 46 — EEE 


70 ‚der Abel Mat 46 B. der Setenbe Olioe Ueberraſcht in Jeder 


be matter, per 10,000 Liter loko o. F. durch die Leiſtungen der modernen photographiſchen Re⸗ 
50er 48,3 bez., do. 70er 29,4 bez., per April⸗Mai 70er produktionsverfahren. 


0 — X 2 * 9 . 
304 nam, ber Nuguft-Sepkember ider 33,3. W., bo, Die schönften Bilder 
2 N 2 verz. bez. der Dresdner Gallerie, des Berliner Muſeums, Gallerie 
Petroleum ver 50 . verz. bez 7 1 8 75 1 e e MlenE 
b ; f zen verkaufen wir in Kabinetformat (16/2 m.) à 
* ee eee ee 1 — Auswahl von ca. 400 Nrn. religiöfer, Genres, Venus⸗ 
Bohnen ſtetig, Erbſen anziehend. — (Schlußbericht.) bilder 2c. 


Wei ig, ftetig, Mehl träge, amerik. Mais feſt, j f 
G ef aer % e theurer, Erbſen anziehend, 6 Ir obebilder mil Katalog 0 
Bohnen feſt, unverändert. verſenden wir gegen Einſendung von 1 % in Brief⸗ 


—.— marken überallhin franko. 


Höbere Lebranftalt “ungern ee e een 


Grabow a. O Unter den Linden 44. 


Vorſchule ſowie Serta bis Sekunda incl. Ziel: Eramen 
für den einj⸗freiw. Dienſt (mit und ohne Latein) und 
oberſte Gymmnaſtaltlaſſen: Die Sekundaner der Anſtalt 
beſtanden auch diesmal das Examen. Penſionat, jpezielle 

Zurückgebliebener. Wiederanfang Donnerſtag, 


den 12. rf 

en 12. April, i 11. dees 

d Aufnahmeprüfung am Holland. rmband (2reih. feſter Reif), Broche (neueſter ele⸗ 
ganteſter Fagon) und Ohrringen mit echten Haken, 


r 
— * f — Alle y lideſt 5 b it A ul 5 d N d 
Hoͤhere Mädchenſchule, 8 57 ie dapeiefe —. 13 — 55 > = 

r gr. Wollweberſtr. 51¹. ſammen 7,50 % 


dahin bin ich täglich, Vormittags 11—1, bereit, Anmel- | Breih. 15 % Es iſt dies nur ein Gelegenheitskauf und 
dungen neuer Schülerinnen anzunehmen. gelten die Preiſe nur, ſo lange das Lager reicht. 


8 1 Bij i i „ 

8 . Wegener. Fustav Lewi. Zieuteriefabeit 

Stettin Kopenhagen. = 
N „ tan **, C N 2 

8 abe; jeden Sonnabend 8 Uhr Na 


Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr 9 
Lee , 5, ll Kasi 401060, Der 


Die Niederländische 


Dampf- b affoe- Brennerei 


Hin. und Retour“, ſowie Rundreiſe⸗Billets (45 Elberfeld, 
Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der empfiehlt ihre gerösteten Kaffees, — Bonner 
„Titania“ erhältlich. e g und Wiener Methode. — Versendet per 


Ruud. Christ. Gribel. Postkolli franko gegen Nachnahme. 
Grösste Auswahl. Garantirt reiner Geschmack. 
Preise von 110, 120, 130 bis. 180 Pfg. pro 
1, Kilo. 


Für 10 Mark 
verſendet di ıbri Andr. K 
an per Nachnahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gem ee ee 


3. Schmalgrund, Settelbach l. B. kin Zimmeruhr mit Schlagwerk. 


Das Werk iſt ſehr ſolid und fein gearbeitet, in ein 
großes, fein polirtes, prachtvolles, nach dem neueſten 
Syſtem gearbeitetes Gehäuſe eingeſetzt und auf die Mi⸗ 
nute regulirt. — Täglicher Verſandt nach allen Ländern 

gegen Poſtnachnahme. 


Keen 9 155 Echtheit garantirt, 1881er 


von A. Fleiss, Leichenkammiſſarins, 
7, obere Breiteſtraße 7. 


„Das iſt es auch, — ich werde als Obſt- | bei ihm ein. 
Pendüle 11 Uhr. — Da öffnete ſich die Por- händlerin gehen, als Titian's Lavinia, — o, ich von dem großen Ereigniß des Abends erzählt, 


Alle lachten, denn die Kofetterie der ältlichen“ „Ja, Liebert hat neue Hefte gebracht, Sie 
ſelbſt mit unſerem Koch geſprochen, wir werden] Dame mit jungen Leuten war ſalonbekannt! — möchten zuerſt die grünen leſen, die braucht er Er verdiente ſoviel, daß er mit 
eine famoſe Wildpaſtete haben, — Herr Lieute- | Die Rehpaſtete war köſtlich und Caliban aß den | morgen früh, die rothen muß er erſt morgen Komfort leben konnte, pünktlich 11 Uhr Abends 


Deſſert auf's Tapet, und es war ſchon ſehr ſpät, will ich mich nur gleich dran machen, gute Sonnabend Abend, wenn ſein langjähriger Be 


Thea murmelte es zornig zwiſchen den kleinen 
2 r 2 a i 0 U U “ 
— Caliban trabte in den Eßſalon voraus, un- FF beſten. 


„Jean, jagen Sie dem Portier, er möge künf- 5 0 . 
tig Abends etwas beſſer aufpaſſen, damit ſich in ſentkleidete ſich und begann „die Grünen“ zu Ie- 
unſer Veſtibül nicht allerhand Geſindel von der | ſen. 


Caliban trat auf die Schwelle des Eßzimmers] Mit funkelnden Blicken verſchlang er Kapitel auf 
und mit beiden Backen den Reſt der Paſtete] Kapitel, durch die Pampas Amerikas eilte ſeine welches er einſt beſeſſen! 


Der kleine Harms ſchloß ſein Zimmer auf und 
In der wohligen Wärme! — Durch die Verbrecherkeller Hamburgs, in den, braunen Augen und einem Mund wie eine 


- | Räuber-Efbing, 


Diebe 


ten echten Korallen, kompletter Schmuck, beſtehend aus und Kleinvieh aller Art, landwirthſchaftlichen Maſchinen, Erzeugniſſen der Induſtrie 


1 6 Dazu paſſende Halsketten in großen, ſchönen Ko⸗ miirt werden, wogegen bei allen anderen Viehgattungen und 
Der Unterricht beginnt wieder am 12. April. Bis rallen mit echtem Schloß: 1reih. 5 Al, Lreih. 10 , tritt und eine zahlreiche Betheiligung erwünſcht 


— 33. | an den Buchdruckereibeſitzer C. Lemeke in Greifenberg zu richten. 


„dehnte er die frierenden Glieder behaglich und |winfelige Hafenkneipen und Matroſenorgien führte 


Als er in der Küche noch rumo- durchlebte und durchlitt mit der geprüften Hel 
ren hörte, klopfte er leiſe an die Tapetenthür, din die ganze Qual körperlichen und ſeeliſchen 
Frau Wilke verſtand die Aufforderung und trat Leidens. 

In wenigen Minuten hatte fie ihm] Endlich, als es ſchon vier Uhr ſchlug, war das 
Schlußheft dran, das Petroleum der Lampe war 
rund daß nun wohl beſſere Zeiten für die arme ausgebrannt, er konnte nicht weiterleſen, doch 
folterte ihn Neugierde, wie es wohl enden würde 
Morgen war Sonntag, da ging er erſt am Nach 
„Wie in einem Roman,“ ſagte er nur, als ſie mittag in's Geſchäft, ſeinen großen Hauſtrerkaſten 


Harms hörte ſtill vergnügt zu. 


r* Hefte Kolportageromane, die noch nach Drucker ten Wetter gütig abgenommen hatte, denn Harms 


ſchwarze rochen und unaufgeſchnitten, haufenweiſe ging ſeit fünfundzwanzig Jahren in dieſem, 0 faſt 
zuſammengeſtapelt lagen. nur von Studenten und akademiſchen Schülern 

f 2 beſuchten Gaſthaus täglich ein und aus, mit den 
kleinen Bedarfsartikeln junger Männer handelnd 7 
einem gewiſſen Rt 


& 


e] Mittag haben.“ kam er heim, und ebenſo pünktlich verließ er 


„Soll beſorgt werden, Frau Wilke, na, denn Morgens 11 Uhr ſeine Wohnung. Nur am 


Nacht!“ kannter, der Kolporteur Liebert, die neuen Erem- 
„Gute Nacht, Harms, leſen Sie man nicht zu Mare der ſo ſehr intereſſtrenden und erregenden 
lange, — Ihre Augen find auch nicht mehr die Romane brachte, las er ſo lange, bis jein Hirn 
7 ſich zu umnebeln begann und farbige Lichter dor 
. ſeinen Augen kreiſten, und was er dann mühſam 
Er trug das kleine Tiſchchen vor ſein Bett, eine ganze Woche unterdrückt hatte, das Ge 
le“ denken an einen tiefen Kummer, tauchte dann in 
Ein Kolportage-Roman der ſchlimmſten] dem verſchwommenen Nebel des mit den Bildern 
Sorte, Hintertreppen-Literatur, „das Geſpenſtſ der Phantaſte gefüllten Hirns, wie eine Bi 
der Prairie oder der Sieg der Unſchuld.“ — |fion auf. 


Daß er es nie vergeſſen konnte, das Glück, 


Dieſer kleine Zwerg 


wilde Phantaſie und raſte mit den Gauchos durch hatte das normale Erdenloos anderer Menjden- 


Prairiebrand und Stromesfluthen, [er endlich linder getheilt, er hatte nicht nur geliebt, er war 
waren die „Grünen“ durchleſen, die Serie Liefe- auch geliebt worden. Von Jugend auf hatte die 
rungen gingen nicht weiter, — ohne nur einen braune Dirne, die Lotte vom Nachbar, der den 


Moment Pauſe zu machen, griff er nach den [Grünkeller beſaß, ihn, den ſchwachen Jungen vor 
„Rothen.“ der Unbill anderer ſtärkerer und roherer Knaben 
„Die erblindete Waiſe oder das Gottesgericht.“beſchützt. Die Lotte, die verſtand es, mit rum 


7 2 1 
Aufruf! 
j „ 
N Schweres Unglück iſt über unſere Nogat⸗Niederungen und über Theile unſerer Stadt hereingebrochen. 
Der beſonders gefürchtete diesjährige Eisgang hat ſich unerwartet ſchnell, nachdem die Weichſel ſich unterhalb 
Pieckel verſtopft hatte, in ſeiner ganzen Stärke durch die Nogat vollzogen. - 

Nachdem die Waſſermaſſen zunächſt das Einlagegebiet überfluthet hatten, brach am Sonntag, den 
25. März er., Nachmittags, in Folge einer Eisſtopfung unterhalb Marienburg's völlig unerwartet der rechts⸗ 
ſeitige Nogatdeich bei Jonasdorf, und unaufhaltſam ergoſſen ſich die Waſſerfluthen in die weit ausgedehnten dies⸗ 
ſeitigen Nogatniederungen und gelangten bis in die Stadt. 

Tauſende von Menſchen ſind durch das über ſie hereingebrochene Unglück ihrer Habe beraubt und ge⸗ 
zwungen worden, ihre Wohnſtätten zu verlaſſen, um nur das nackte Leben zu retten. 

Ungeheure Werthe werden durch Verluſt an Vieh und Mobilien, ſowie durch Verwüſtung des Landes 
und der Gebäude vernichtet. Aus großen Theilen des Ueberſchwemmungsgebietes kann das Waſſer nur durch 
Anwendung von Pumpwerken beſeitigt werden. In der Stand Elbing ſind mehrere Fabrik⸗Etabliſſements über: 

fluthet und haben deshalb die Arbeit einſtellen müſſen. 

Angeſichts dieſes unerhörten, in ſeinen Folgen noch unberechenbaren Unglückes, iſt ſchleunige Hülfe 
geboten. Seitens des Staates kann dieſelbe vorerſt nur in ſehr beſchränktem Maße gewährt werden. Wir wenden 
uns deshalb vertrauensvoll an die Herzen unſerer Mitbürger im ganzen Vaterlande mit der Bitte durch milde 
Gaben das unterzeichnete Hülfskomitee in den Stadt zu ſetzen, die äußerſte Noth zu lindern. 

Der mitunterzeichnete Schatzmeiſter Kommerzienrath Peters in Elbing it zur Empfangnahme von 
Spenden bereit, die aber auch jeder der Unterzeichneten dankend annimmt. 

An die Zeitungen richten wir die ergebene Bitte, dieſem Aufrufe im Intereſſe der guten Sache ihre 
Spalten zu öffnen. 

Elbing, den 27. März 1888. 


Das Hülfskomitec des Stadt: und Landkleiſes Elbing. 


Abraham-Neuendorf Höhe, Albrecht-Einlage, Alsen-Drewshof, Baerecke-Spittelhof, Birkner-Cadinen, 


Amtsvorſteher. Amtsvorſteher. Amtsvorſteher. Amtsvorſteher. Landrath a. D. 
Blech-Jungfer, Dr. Dippe-Elbing, Dorrn-Nogathau. Dyck-Gr.⸗Mausdorf, Elditt-Elbing, 
Pfarrer. Landrath. Amtsvorſteher. Erſter Bürgermeiſter. 
Deutschendort-Ellerwald 5. Tr., Freytag-Zeyer, Grube-Koggenhöfen, Günther-Fürſtenau, 
Amtsvorſteher. Pfarrer. Amtsvorſteher. Pfarrer. * 
Geysmer-Gr.-Röbern. Ulgensler-Elbing, Hering-Dambigen, Dr. Jaeoby-Elbing, D. Kuhn-Gr.-Stoboy, 
Stadtrath. Amtsvorſteher. Stadtverordneten⸗Vorſteher, c 


Kuntze-Vogelſang, Lehmann-Elbing, Ur. Lenz-Elbing, Lepp-Elbing, C. Meissner-Elbing, Hitzlaff-Elbing 


Stadtforſtrath. Stadtbaurath. Superintendent. Stadtrath. Buchhändler. Konſul. 
Ad. H. Neufeldt-Elbing, Penner-Oberferbswalde, Pepper-Amalienhof, l'eters-Elbing, Philler-Elbing, 
Stadtrath. Amtsvorſteher. Amtsvorſteher. Kommerzienrath. Landgerichts⸗Präſident. 


Rempel-Zeyers⸗Vorderkampe, Schichau-Elbing, Schwaan-Wittenfelde, Staberow-Elbing, 


Fabrikbeſitzer. Amtsvorſteher. Geh. Kommerzienrath. Amtsvorſteher. Domänenrath. 
R. Stobbe-Elbing. Tuchel-Jungfer, von Unruh-Stutthof, Ed. Vollerthum-Fürſtenau. Wagner-Elbing, 
Amtsvorſteher. Major. Propſt und Dekan. 
Werniek-Elbing, Wiens-Elbing. Ziegler-Elbing, 


Stadtrath. Stadtrath. Stadtrath. 


D Jezirks-Chierſchau I 


att, verbunden mit Ausſtellung und Prämiirung von Schafen, Schweinen, Bienen 


und der Gewerbe, ſowie von Produkten der Land 
Gartenbaues. 


Der Bezirk Greifenberg beſteht aus den landwirthſchaftlichen Vereinen Greifenberg, Cammin⸗ Gülzow 
Regenwalde, Naugard, Daber, Wollin, Roman, und dürfen Pferde und Rindvieh nur aus dieſem Bezirk prä⸗ 
Ausſtellungs⸗Gegenſtänden freie Konkurrenz ein⸗ 


und Forſtwirthſchaft und des 


iſt. 
An die Ausſtellung ſchließt ſich eine W von Gegenitänden an, welche aus der Gewerbes 
Ausſtellung gekauft werden. f 


Anmeldungen zur Ausſtellung werden bald möglich erbeten, ſind jedoch ſpäteſtens bis zum 10. Mai 


Das Ausſtellungs-Komitee. 
Viereelk-Neuhof. 


Für Tungenkranke 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


in Goerbersdorf EN 

erstes in schwindsuchtfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium, ausgedehnter Park mit 64, Kilometer 

Kunstwege, elegantes Kurhaus, herrschaftliche Villen im Park. Preise müssig. Prospecte gratis und 
franco durch die Administration der Heil-Anstalt des Dr. Brehmer. 


SCHERING PEPSIN-ESSENZ 


nach Bean den Dr. Oscar viebreich, Profeſſot der Arzuermlittellehrt an ber Univers 
sunt zu Berlin. 


Berdauun 55 Trägheit der Berbauung Sodbrennen. Magenverſchleimung, 


A be 9 igkeit im Eſſen and Trinten werben durch dieſe angenehm ſchmeckende 


deſeitigt. 
Bes y. ½ öl. 3 N. / M. 150 


Schering's Grüne Apotheke 
Berlin N., Cbaufſee- Straße 19. 
Rirderlagen in af fämmtlichen Apotheten und den teuemmirteſten Drogenhaublungen. 
Briehihe Beſtellungen werben prompt ausgeführt. 


a 


reife Kirſche. Auf der Treppe des Grünkellers 
ſpielten ſich ſeine Jugenderlebniſſe ab, hier ſaß 
er und las Lotte vor, wenn ſie für das Geſchäft 
im Sommer ſtundenlang Schoten enthülſen mußte, 
und ihre Phantaſie wurde durch die ſeinige ge 
weckt. Seine Mutter war Waſchfrau, und trotz 
ſeiner ſchwachen Figur half er ihr nach Kräften, 
denn er war ein guter Junge, kam er aber zum 
Rollen der Wäſche in den Grünkeller, dann ſchob 
Lotte ihn bei Seite und that ſein Theil Arbeit. 
Auch als Beide fonfirmirt worden, gingen fie 
noch zuſammen Abends vor der Thür auf und 
ab, ſie überragte ihn um Kopfeslänge, und ſie 
behandelte ihn auch wie einen jüngeren Bruder. 
Er erlernte das Zigarrenmachen und verdiente 


bald ein hübſches Stück Geld, das theilte er 
redlich mit der Mutter, aber für ſeine Lotte 
mußte immer noch ein hübſches Band, ein 
Kamm, eine bunte Nadel abfallen, — das ging 


ſo Jahre lang. 

In dem Hof war eine Geldſchrankfabrik, 
ein großer, ſchöner Burſche, der dort Geſelle 
war, fand Gefallen an der braunen üppigen 
Dirne und ſtellte ihr eifrig nach: im Be⸗ 
wußtfeit ſeiner rohen Kraft wollte er ſich todt- 


lachen, als der Knirps es wagte, ihn zur Rede 
zu ſtellen, und es ſich zu verbitten. Lotte kam 
hinzu, — ſie fürchtete für den ſchwachen Freund 
und wollte ihn mit ſich fortzieben, aber fie ſo⸗ 
wohl wie der Geſelle wurden durch ſeine feurige 
Beredtſamkeit bald anderen Sinnes, der Geiſt 
hatte wieder einmal die rohe Materie beſiegt, der 
Schloſſer tätſchelte ihm den Kopf und. jagte: 

„Junge, ich wollte, ich könnte reden wie Sie.“ 

Sie wurden Freunde, und Lotte gewöhnte ſich 
an das dreiſte Weſen des neuen Verehrers, ohne 
daß er ihr gefiel, — Harms aber lebte in dem 
Wahn, daß gegenſeitige Neigung ſie verbinde. 

Eines Sonntag Abends waren ſie zu drei in 
einem Garten-Theater, wo nach der Vorſtellung 
getanzt wurde. Lotte wurde oft aufgefordert, 
aber ſie ſagte nur zu Jedem: „Ich tanze nicht.“ 

„Weshalb tanzen Sie nicht, Lottchen?“ frug 
nun der Schloſſer. 

„Weil Harms nicht tanzt.“ — 

„Aber er iſt doch nicht Ihr Bruder, daß Sie 
ſo viel Rückſicht zu nehmen brauchen.“ 


„Nein, aber er iſt mein Bräutigam, — ent- tenbank, 


gegnete ſie einfach. Der Schloſſer war verdroſſen 
und wandte ſich einem anderen Mädchen zu, mit 
der er unaufhörlich tanzte. 


„Komm', wir wollen gehen, Ede,“ ſagte Lotte 
zu Harms und ſchob ihn vor ſich her, dem Aus- 
gang zu. 

Draußen 
bitter: 

„Du mußteſt wohl über mich ſpotten, um den 


im halbdunkeln Garten fragte er 


Georg deſto ſicherer zu haben?“ 


„Wie meinſt Du das, Ede?“ 

„Na, was Du vom Bräutigam geſagt haſt.“ 

„Ja, willſt Du mich denn nicht, Ede, — ich 
hab's bei Gott ganz ernſt gemeint, und ich dachte, 
Du liebteſt mich auch.“ 

Du gütiger Himmel, ob er ſie liebte! Er ſank 
vor ihr auf die Knie und barg ſeine ſtrömenden 
Augen in ihrem Schooß. „Lotte, Lotte, ich je 
ein kleiner Kerl, Du kannſt ja den Hübſcheſten 
haben, und Du willſt mich?“ 


„Ach Unſinn,“ lachte Lotte, hob ihn wie ein 
Kind auf und ſetzte ſich mit ihm auf die Gar- 
„ob Deine Beine nun ein bischen zu 


Zigarren. 


der Brand aus, — 
das amputirte Glied wieder geheilt war, — aber 


kurz gerathen, find, was liegt daran, Du biſt 


doch ein ganzer Mann und kannſt eine Frau er⸗ 


nähren, wie mancher, der zwei Fuß größer iſt, 
nicht. Deine Mutter will mich ja gern zur Toch⸗ 
ter, meine Alten haben auch nichts dagegen, wir 
ſchlagen uns ſchon durch, lieb haben wir uns ja 
immer gehabt.“ 

Und ſie wurden ein Paar! Jahre des Glücks 
folgten, Jahre der Arbeit, Lotte hatte einen 
kleinen Handel angefangen, er arbeitete zu Haufe 

Kinder hatten ſie nicht, aber ſie wa⸗ 
ren ſie wünſchten ſich auch 
keine. 


Da kam das erſte Unglück. Ob durch eine 
Wunde, ob durch anderen böſen Zufall, in dem 
Zeigefinger der rechten Hand brach bei Harms 
monatelang dauerte es, bis 


ſich ſelbſt genug, 


von Handarbeit konnte ferner nicht die Rede 
ſein. 


(Fortſetzung folgt.) 


Ziehungs⸗Liſte 
der 1. Klaſſe 178. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
b ek April. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 60 Mark. 


(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 


313 96 528 41 763 810 (100) 42 82 909 22 4150 
322 498 500 81 750 51 806 33 83 2011 68 (100) 
161 202 23 83 406 41 93 519 77 79 604 727 963 
3072 192 216 (100) 388 449 501 (100) 33 36 679 
724 97 909 75 4064 96 124 58 86 220 89 373 654 
735 36 815 21 37 39 3197 344 521 23 46 (150) 
689 708 830 34 (15000) 57 964 72 99 6091 452 
(100) 89 (100) 630 32 97 754 99 939 2074 105 
312 482 93 688 721 806 19 970 8036 62 176 302 
60 92 442 940 (100) 47 80 9101 71 235 66 372 
(100) 498 602 94 708 11 957 

10230 367 402 605 (100) 30 902 11187 332 72 
413 14 84 629 51 826 65 12040 
645 64 863 (100) 952 13129 41 301 25 43 (150) 
51 554 70 709 927 14061 328 557 655 754 837 
82 15047 85 290 400 67 579 725 962 79 16051 
117 19 241 75 (150) 417 591 (5000). 605 (150) 
14 728 841 63 933 19075 195 268 315 421 73 555 
753 983 97 18253 455 651 84 743 78 957 19108 
76 352 421 563 73 624 55 56 738 (100) 71 827 
911 89 

20072 375 464 71 615 63 92 (100) 709 61 88 
902 21031 191 209 22 57 364 429 58 567 632 704 
834 22432 49 545 (100) 754 66 812 986 22001 
(150) 10 68 121 213 600 749 975 24087 254 403 
826 82 711 811 37 916 23095 109 97 207 312 65 
414 74 96 502 859 69 952 (100) 26147 98 328 
426 520 23 695 985 27079 93 168 216 310 40 66 
890 93 949 28066 93 217 302 69 446 501 63 645 
879 20082 246 92 300 15 431 626 58 (100) 75 
790 926 64 

30010 39 41 127 200 93 323 71 89 497 588 710 
892 923 65 88 95 41153 206 95 382 93 497 (100) 
349 661 824 70 32067 234 (150) 327 453 83 505 
50:84 782 881 33008 135 (100) 48 57 72 78 219 
41 336 67 783 34068 93 124 54 288 432 533 97 
624 30 38 70 746 90 (100) 864 79 89 934 35058 
170 215 325 463 525 (100) 790 (100) 825 920 38 
36116 51 258 317 (150) 35 443 576 639 802 65 
27012 166 219 45 66 326 429 569 99 665 74 731 
38003 108 229 (100) 428 522 777 808 912 (150) 
65 49003 44 128 77 509 99 684 768 72 88 

40135 71 206 328 43 436 521 679 740 899 980 
41077 140 79 359 93 403 78 540 718 (100) 99 874 
926 42008 82 89 (100) 416 608 54 912 43232 510 
619 851 44023 71 88 181 273 363 85 86 661 737 
38 88 819 38 44 45072 133 88 331 60 82 96 401 
73 705 33 90 803 958 79 46040 194 358 464 94 
512 667 88 742 76 851 982 47034 51 122 68 380 
428 732 918 48078 274 499 566 700 68 818 31 48 
49335 77 702 31 73 77 (100) 

30081 105 28 65 222 59 481 598 606 7490100) 
833 86 (100) 920 23 51191 373 75 524 26 68 645 
703 36 832 936 32037 101 11 386 500 630 746 
(100) 74 86 853 60 90 939 33098 364 (150) 591 
750 64 84001 54 585 (150) 98 613 92 742 824 
35131 38 242 405 535 78 753 813 68 932 50 
36106 33 245 (200) 303 48 61 466 538 60 647 
713 942 57071 262 78 329 444 508 635 50 779 
991 38171 99 286 326 60 425 73 654 725 70 89 
935 37 45 59089 114 82 93 331 520 702 35 (100) 
44 99 871 955 89 121 
60037 60 61 218 343 400 35 546 775 99 861 985 
81104 54 200 361 86 426 502 5 45 (100) 97 616 
917 19 56 93 82356 412 58 515 18 867 77 990 91 
63107 8 91 343 78 401 98 604 41 709 919 36 
64007 61 (150) 81 99 203 (100) 30 93 398 433 
2 592 630 700 (100) 66 859 968 88148 251 324 
67 450 576 672 717 862 970 66097 115 85 311 
508 719 858 (100) 67061 302 3 90 435 67 96 559 
814 20 68004 20 149 237 444 70 558 712 56 884 
904 23 89089 160 69 81 302 22 83 455 80 890 

70237 319 84 488 610 (100) 810 930 39 94117 
62 80 219 55 342 56 (150) 470 785 938 98014 16 
43 209 87 523 79 651 92 823 900 73033 (100) 46 
54 219 74 95 450 556 634 90 713 816 91 944 80 
74206 418 699 751 823 28 939 (100) 90 75037 
68 109 235 65 340 92 420 74 515 626 715 91 805 
77 78128 206 71 684 760 64 (100) 81 817 48 89 
938 77160 378 97 456 (100) 529 89 618 24 66 
(100) 722 38 960 72 80 78002 (100) 126 72 283 
95 355 534 79 644 700 76 834 969 79014 52 71 
149 58 233 90 425 579 668 750 940 67. 


80000 79 214 87 498 869 83 981 84109 20 
229 52 80 335 47 85 625 38 837 (100) 985 82058 
189 295 474 720 43 71 833 84142 222 64 425 50 
60 585 617 (100) 752 65 814 29 99 954 84043 
305 18 87 467 663 (100) 66 767 812 88125 47 51 
210 308 22 406 551 884 970 86030 205 80 93 325 
58 84 468 563 948 82384 438 57 530 98 608 51 
60 731 75 815 20 99088011 55 74 268 369 636 53 
712 19 77 811 89012 15 22 208 52 71 87 89 
309 22 85 445 47 572 672 742 61 832 933 86 
90029 106 61 300 62 68 74 539 608 74 89 709 
97 833 39 924 32 40 48 52 79 84 91040 79 170 
207 59 64 87 317 460 505 677 (100) 403 51 63 
905 8 96 92466 77 681 789 (100) 803 93160 
81 307 32 69 77 513 (100) 58 720 47 801 991 
94273 383 543 89 616 76 898 578 95012 36 103 
225 30 (100) 353 431 74 733 46 80 809 64 933 
96129 248 340 47 461 558 644 764 86 825 908 
97034 50 117 97 287 361 64 97 532 616 737 55 
91 805 950 98047 83 126 68 259 303 412 (100) 
36 605 727 99114 19 323 (200) 402 39 544 723 
835 54 90 (150 961 


163 221 56 94 |( 


100114 43 64 414 43 47 87 747 79 854 (100) 
101145 92 344 (200) 441 634 97 737 90 800 93 | 
98 927 51 53 102064 77 100 212 405 (150) 26 
515 87 (200) 638 818 49 (200) 103326 401 504 
647 60 777 (150) 104005 145 81 305 56 400 
578 662 (100) 75 :969 88 (100) 103030 (100) | 
278 308 474 512 645 801.904 65 106142 73 578 
83 (100) 654 88 752 57 811 (200) 95 953 79 
103060 293 327 436 50 522 36 41 722 809 996 
108031 241 536 48 93 636 84 725 37 828 


109185 509 35 (150) 700 27 921 34 50 

110043 89 132 271 90 98 472 713 17 832 938 
111122 335 38 458 683 797 872 902 7 34 112107 
11 82 84 96 490 561 738 42 90 809 937 73 
113009 167 (100) 321 400 531 670 843 (150) 79 
924 114074 282 321 34 92 408 89 952 786 91 
115100 377 500 83 773 806 8 982 146065 72 
434 117057 77 109 99 (150) 348 418 82 811 (100) 
30 54 (100) 148030 127 227 89 674 706 854 944 
119086 153 63 439 566 617 704 87 830 51 71 990 
120014 89 269 73 75 330 588 606 849 957 
100) 121058 75 (500) 197 338 443 573 605 64 
128014 154 243 64 81 327 54 (100) 85 
553 60 70 (100) 91 667 768 913 123128 246 516 
29 36 40 697 965 1284002 51 122 222 323 27 
(150) 553 56 621 847 94 95 937 71 125053 104 
28 51 87 238 87 90 380 89 405 46 63 69 514 59 
748 51 808 47 186003 34 69 223 500 92 681911 
986 122264. 328 462 510 613 862 935 128034 
72 101 205 92 368 (100) 418 26 (200) 512 650 
716 41 52 818 129086 175 291 453 573 680 
806 67 

130045 96 172 233 645 52 78 709 975 82 
131232 45 76 315 22 33 455 62 527 650 793 819 
975 132103 29 237 (100) 69 310 46 65 723 76 
813 32 924 43 133007 228 (100) 95 308 35 428 
671 759 (200) 861 134405 41 604 29 33 716 813 
69 79 907 52 135007 (100) 54 232 311 16 57 
434 55 562 638 89 797 825 916 63 78 84 (100) 
136017 128 97 269 74 76 502 42 730 58 854 952 
137058 59 287 605 25 715 870 86 919 78 438195 
218 322 38 84 636 71 951 97 139097 277 (100) 
344 628 

140046 57 738 896 928 (150) 29 35 56 141262 
90 363 451 67 624 (100) 33 (100) 46 785 868 
142376 85 424 546 (100) 53 665 814 24 (100) 
143001 126 42 399 407 18 629 88 776 810 72 918 
92 144018 (150) 127 89 244 333 434 73 602 33 
757 834 85 145209 330 (300) 531 41 784 932 
146162 84 351 505 46 743 819 (100) 904 142027 
249 302 63 436 50 94 (150) 556 615 865 83 
148106 68 223 52 601 18 (150) 55 706 (100) 
149227 488 512 13 602 40 708 808 36 56 80 913 

150086 115 58 338 76 (200) 482 92 579 92 644 
84 701 76 87 850 914 151232 310 46 72 529 84 
94 639 784 829 911 152037 51 248 57 
73 344 86 93 980 153075 253 90 306 29 77 415 
767 856 (100) 76 980 154062 229 358 426 505 
(100) 647 720 46 59 932 155238 398 518 675 
739 843 69 963 89 138156 (500) 213 308 94 5 


824 92 


839 157004 252 331 94 454 56 552 87 625 807 
(100) 158433 518 4 (150) 656 77 825 972 
159037 75 125 357 64 485 95 599 629 835 965 

160025 51 311 429 610 73 737 40 878 903 
161177 663 858 60 188015 188 214 417 541 66 
930 163076 77 94 126 578 611 874 962 464069 
133 203 11 (150) 47. 323 60 66 402 37 39 (150) 
596 744 452 943 88 4653069 282 350 (300) 484 
730.63 803 45 973 1@@230 310 65 603 77 90 
757 822 (100) 44 55 167047 136 335 421 85 611 


793 168046 90 276 313 26 59 92 447 (100) 7 


85 593 703 817 37 169137 332 406 526 742 
861 (100) 

180251 75 392 491 533 66 99 704 25 89 843 
58 121061 103 25 68 93 281 522 81 639 (200) 
869 918 63 122075 129 240 349 88 (100) 624 
800 73 903 61 123132 67 539 89 92 602 5 74 
(100) 75 730 911 88 174031 87 366 433 81 780 
803 195243 419 654 79 (100) 815 62 82 196052 
149 322 67 553 94 714 19 870 934 55 91 127120 
351 429 60 85 737 965 178127 300 440 594 97 
955 179019 28 39 101 25 52 84 304 48 587 733 
72 806 44 967 81 90 

180049 187 232 511 20 602 3 84 (150) 715 
953 181099 101 542 601 759 66 970 (1500) 
182110 53 252 337 447 535 636 710 59 877 934 
183098 203 44 58 73 506 99 (100) 982 184101 
212 75 438 592 679 739 80 851 922 185013 202 
3 412 65 650 186083 194 362 63 417 537 678 
397 187216 36 336 60 551 882 945 59 488099 
ars 751 68 925 40 189192 313 62 76 577 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 
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102164 208 (100) 31 384 (100) 470 561 86 624 
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11 90 684 790 808 993 105077 172 405 553 612 
35 37 99 10081 55 146 210 306 63 99 948 48 
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120052 54 73 138 (100) 40 205 393 428 49 61 
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83 110 469 55288 755 84 88 878 99 979 (200) 
123365 78 (100) 444 (150) 507 20 39 44 684 829 


124074 147 228 38 41 (200) 518 83 677 713 90 


827 84 125001 118 (100) 33 250 304 60 438 865 
126162 210 17 49 372 (200) 77 448 80 92 (300) 
540 95 679 707 817 53 55 64 487170 312 69 435 
44 524 670 79 757 914 23 188063 114 36 (200) 


89 208 12 25 308 17 23 38 420 28 55 83 551 84 poſtlagernd Oſtrowo, Provinz Poſen, zu richten. 


533 


183004 182 285 419 583 89 652 


zum 1. Juli zu vermiethen. 


5 DEN 980 489065 199 204 53 334 58 595 
Im 

130000 156 250 324 65 450 63 66 537 41 728 
(100) 74 809 25 924 88 131038 106 320 400 12 
518 643 714 832 932 132022 138 66 240 (200) 92 
678 (100) 848 (200) 55 65 74 93 942 49 58 
133072 124 49 69 254 303 13 432 569 85 684 98 
793 926 (300) 78 134113 49 82 416 27 92 547 82 
717 33 819 37 48017 199 265 364 970 436054 
132 275 445 58 (100) 666 714 67 852 62 132015 
161 338 446 529 (100) 77 759 842 77 965 138247 
71 339 46 65 606 9 708 870 95 980 139100 353 
66 79 457 87 718 901 13 

140021 132 293 545 46 55 66 96 722 93 
141216 528 615 442001 88 389 611 (100) 77 729 
819 443009 145 245 553 (100) 645 768 819 34 86 
144039 59 276 492 (150) 507 62 84 723 35 54 
852 78 960 83 145069 135 49 221 363 431 (150) 
146033 288 301 45 53 413 14 70 529 30 657 732 
147188 206 69 472 516 668 77 448000 4 119 74 
541 901 149063 128 253 329 88 645 94 838 993 

150212 318 473 93 576 749 52 55 181070 83 
180 221 309 98 672 851 31 921 34152058 230 99 
354 435 635 (100) 87 757 153005 76 116 (100) 
210 318 (150) 37 670 93 756 829 184160 
80 215 314 572 87 854 63 988 155174 
383 448 626 81 725 (150) 57 915 48 
959 236006 73 133 55 89 250350 402 38 95 619 
836 977 89 132219 53 432 677 82 (100) 984 
158277 423 77 505 74 801 933 56 159044 99 
185 92 217 432 525 45 662 713 60 974 90 

160039 50 209 43 633 161018 52 64 217 37 
451 501 700 14 45 80 879 979 162105 215 79 
300 8 52 72 475 565 72 666 800 (100) 74 904 11 
29 (100) 78 90 183058 180 602 762 880 942 
264007 36 81 161 69 307 429 531 656 165139 
377 445 643 (100) 710 884 989 166103 382 529 
654 67 708 45 68 76 816 167356 519 (100) 74 
642 999 188075 220 85 89 517 95 756 71 828 


929 189011 77 329 449 72 614 783 958 92 


120174 91 274 324 481 84 97 812 907 11 64 
89 121077 94 155 99 316 89 548 703 7 32 41 72 
122151 352 414 86 801 63 173025 56 186 95 97 
308 416 95 787 930 124099 149 294 445 520 28 
47 50 83 830 932 67 (150) 94 128101 436 91 576 
616 742 820 917 46 1276157 275 93 312 74 448 
507 669 499063 158 258 761 963 95 178084 131 
302 13 (100) 44 84 425 518 21 25 632 44 787 
841 952 80 129203 316 (100) 422 620 709 74 
180233 316 615 859 98 914 74 181166 264 706 
25 36 (100) 74 91 866 74 906 43 182040 128 
(200) 39 250 62 97 315 42 59 514 933 (150) 


eg 67 7 
(150) 923 27 484019 44 69 266 86 425 63 
66 609 47 (100) 77 99 855 78 902 18031 64 272 
396 507 31 74 92 99 603 96 754 97 823 972 
186113 76 (150) 244 336 (100) 437 508 709 28 
915 28 (200) 73 1872208 319 432 83 573 89 735 
840 71 957 188 190 219 421 660 764 (160) 885 
. e 132 507 614 85 729 869 
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Kaiſer-Portemonnaies 
97 5 mit beliebigem Kantſchuk⸗ Stempel in Bock⸗ 
Meer deen deen da eee den 
“Theodor Kaiser, Berlin, Fridriftr. 47. 


Spedition u. Verladungsgeſchüſt! 


II. Milchsack, 


Köln a. Rhein u. Ruhrort. 
e 1846.) 


Kirchplatz A, 


1 Treppe, iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
von 3 Stuben, Kabinet und Zubehör 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. Bee 


FFF 


uuse, Kirchplatz 


Se 
Ich ſuche ein anſtändiges Mädchen. 
Frau Robert Grassmann, 1 


Ein jünger, geſetzter Mann cpangeliſcher 
ligion, der gute untni 
rift, in Büreaua 

tsvorſtehe 
einem 


Ein tüchtiger 


Konditorgehülfe, 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, ſucht per 15. April er. 
Stellung. Gefällige Offerten bitte unter E. H. 50 
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